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LOUISE STRASSER, ZÜRICH
ERINNERUNG AN ST. PIERRE, CHARTRES

TEMPERABILD
Grösse 36 x 48,5
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LOUISE STRASSER, ZÜRICH
ERINNERUNG AN CHARTRES

TEMPERABILD
Grösse 63 X57
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BERTA TAPPOLET, ZÜRICH / ERINNERUNG AN VENEDIG TEMPERABILD / Grösse 63,5x46
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BERTA TAPPOLET, ZÜRICH / KLEINES TRIANON / TEMPERABILD / Grösse 69x52
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BERTA TAPPOLET, ZÜRICH
KINDERSCHRANK, 1929
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WECHSEL IN DER REDAKTION DES «WERK»
Der Wunsch, die beiden Verbände S.W.B. und B.S.A im «Werk» gleichmässiger zum Wort kommen zu lassen, hat zur

Aufstellung eines neuen Programms für die Zeitschrift geführt; die Aufstellung eines neuen Programms aber hat dann

einen Redaktionswechsel zur Folge gehabt. Und so tritt denn nach zweieinhalb Jahren, die dem Leser, so ist zu hoffen,

kurz und unterhaltlich vorgekommen sind, der Unterzeichnete von der Redaktion zurück und überlässt Herrn Peter

Meyer die Weiterführung des «Werk».

Peter Meyer ist wohl allen Lesern des «Werk» bekannt: Die Einen kennen ihn aus seinen Publikationen «Moderne

Architektur "und Tradition» und «Moderne Schweizer Wohnhäuser», die Andern aus öffentlichen Vorträgen, die meisten

aber aus seinen wertvollen Beiträgen, mit denen er seit Jahren die Schweizer Bauzeitung gespiesen hat. Und speziell
diese Mitarbeit an der Schweizer Bauzeitung gibt der Leserschaft des «Werk» die Gewähr, dass der neue Fährmann

das schmale Schifflein ihrer Zeitschrift sicher und fest über die Strudel und Schnellen der heute so rasch dahin-

fliessenden Kunstströmungen leiten wird. Hans Bernoulli.
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